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 Erfolgreich Lernen durch agile Methoden 
Wie können agile Methoden das  lebenslange  Lernen in Organisationen nachhaltiger gestalten?

Durch die zunehmende Digitalisierung von Prozessen im 
Unternehmen, verändern sich im Laufe eines Berufsle-
bens auch die Anforderungen an die Beschäftigten und 
machen somit das  lebenslange Lernen unausweichlich. 
So heißt es auch nach der Ausbildung oder dem Studium 
weiterhin „Schulbank drücken“. Qualifizierungs- und Trai-
ningsmaßnahmen in Unternehmen sind dabei immer 
noch orientiert am passiven Unterricht, wie er in der 
Schule und im Studium zu finden ist. Damit sind die Pro-
gramme wenig individuell an die Bedürfnisse des Einzel-
nen und an die hohe Dynamik in Unternehmen ausgerich-
tet. Agiles Lernen soll dies nun ändern und in Organisati-
onen den Beschäftigten individuelle und flexible Lernkon-
zepte bieten. 
 

Die SCRUM-Methode 
Die Idee hinter Agilem Lernen stammt ursprünglich aus 
der agilen Softwareentwicklung und wird hier als SCRUM-
Methode bezeichnet. SCRUM zeichnet sich durch kurze 
Projektzyklen, sogenannte "Sprints", aus, in denen ein 
später nutzbares Ergebnis vollständig geplant, entwor-
fen, erstellt, getestet und eingeführt wird. Durch mehrere 
Sprints werden die Ergebnisse schrittweise verbessert. 
SCRUM erleichtert die Priorisierung und Erfüllung von An-
forderungen an das Ergebnis und ermöglicht durch den  
kontinuierlichen Kundenkontakt das frühzeitige Erken-
nen von Problemen. 
 

Agiles Lernen im Studium 
Einige Studien (vgl. Mahnic 2011; Kropp et al. 2014) befas-
sen sich damit, wie Agiles Lernen im universitären Kon-
text umgesetzt werden kann. In diesem Zusammenhang 
wird die SCRUM-Methode an den pädagogischen Kontext 
angepasst und in Zyklen des Lehrens und Lernens unter-
teilt. Der Lehrzyklus umfasst Vorlesungen und Tutorien, 
während der Lernzyklus aus dem Austausch, dem Einü-
ben des Gelernten und der Umsetzung besteht und somit 
das selbstständige Lernen fördert. Die Dozent*innen 
überprüfen die Fortschritte der Studierenden und geben 
Feedback für den nächsten Lehr-/Lernzyklus. 
 

Agiles Lernen in Organisationen 
Die SCRUM-Methode soll nun auch im Arbeitskontext 
eine wirksame und nachhaltige Qualifizierung ermögli-
chen. Dabei werden die Beschäftigten mit einer komple-
xen Problemstellung aus ihrem Arbeitsalltag konfrontiert 
und sollen in Teams eigenständig Lösungsansätze erar-
beiten. Folgende Grundsätze liegen dem Agilen Lernen 
dabei zugrunde: 

• Basierend auf einem Wechsel von Lern- und Ar-
beitsphasen sollen eigene, arbeitsnahe Lernziele er-
schlossen werden. 

• Selbstorganisation und soziales Lernen in Teams 
wird kombiniert. 

• Kontinuierliche Etappen des Kompetenzerwerbs 
beinhalten Lern-Sprints, die immer wieder reflek-
tiert und an die neuen Anforderungen angepasst 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
Nicht nur die Form des Lernens ist gekennzeichnet durch 
eine hohe Eigenständigkeit und ein iteratives Vorgehen, 
sondern auch den Tutor*innen kommt eine besondere 
Rolle als Lern-Coach zu. Sie begleiten den gesamten Ent-
wicklungsprozess, vermitteln Kompetenzen, die zum 
Lernerfolg beitragen, und unterstützen die Teams durch 
ihr Feedback und Hilfestellungen.   
 

Nachteile des Agilen Lernens 
Neben dem beschriebenen Potential hat Agiles Lernen 
aber auch einige Nachteile im Vergleich zum traditionel-
len Lernansatz. Agiles Lernen ist in der Umsetzung deut-
lich aufwendiger, da sich der Lern-Coach an den individu-
ellen Bedürfnissen ausrichten muss. Beim traditionellen 
Ansatz kann der gleiche Inhalt oft in deutlich weniger Zeit 
vermittelt werden. 
 

Fazit 

Der Hauptunterschied zum traditionellen Lehren und Ler-
nen besteht darin, dass agile Methoden nicht auf einen li-
nearen Lernprozess setzen, bei dem das vermittelte Wis-
sen für alle Teilnehmenden identisch ist. Beim Agilen Ler-
nen wird eine komplexe, alltagsnahe Problemstellung in 
Etappen aufgeteilt, die von Teams in kurzen Sprints be-
wältigt werden. 
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